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Jobturbo
Hannover. Zu den Online-Ange-
boten des hannoverschen Mad-
sack-Verlags, zu dem auch das
Göttinger Tageblatt gehört, zählt
die Internetplattform www.job-
turbo.de. Sie durchsucht die Stel-
lenangebote, die sich in Zeitun-
gen und Online-Stellenbörsen
finden. Zudem finden sich dort
Angaben zum durchschnittlichen
Einkommen in den verschiede-
nen Berufsfeldern.

Agentur für Arbeit
Göttingen. Das Hochschulteam
der Göttinger Agentur für Arbeit
bietet am Donnerstag, 15. Januar,
von 14 bis 17 Uhr eine Betriebs-
erkundung beim Laserhersteller
Coherent GmbH an. Teilneh-
men können Studenten und
Hochschulabsolventen sein. An-
meldung ist erforderlich:
05 51 / 5 20-284 oder übers Inter-
net, www.anstoesse.de. 

Hochzeitstage
Hannover. Auf der Messe
„Hochzeitstage“ präsentieren
sich am Sonnabend, 10. Januar
(11-19 Uhr) und am Sonntag, 11.
Januar (11-18 Uhr) 65 Aussteller
aus den Bereichen Mode, Ge-
schenke und Dienstleistungen.
Informationen zu der Veranstal-

tung in der Eilenriedehalle,
Theodor-Heuss-Platz, unter:
www.hochzeitstage.de. 

Yoga Vita
Dransfeld. Yoga Vita, Hinter der
Bahn 2a, bietet zwei neue Kurse
mit jeweils zehn anderthalbstün-
digen Terminen an. „Yoga am
Morgen“ beginnt am Dienstag,
13. Januar, um 9 Uhr. „Yoga am
Abend“ startet am Mittwoch, 14.
Januar, um 19.45 Uhr. Anmel-
dung bei der Diplom-Pädagogin,
Yoga-Lehrerin und Heilpraktike-
rin Brigitte Wilmes-Mielenhau-
sen: 0 55 02 / 99 94 86.

„Erfolgreiche Frauen“
Göttingen. „Erfolgreiche Frauen
in Göttingen“ lautet das Thema
des Clubabends, den der Verband
Business Professional Women
(BPW) am Dienstag, 13. Januar,
um 19 Uhr im Rathskeller, Markt
9, ausrichtet. 

Business Coach
Reinhausen. Der Verein Nieder-
sächsischer Bildungseinrichtun-
gen bietet ab Februar in der Rein-
häuser Akademie Waldschlöss-
chen eine – in sechs Module ge-
gliederte – Weiterbildung zum
Business Coach an. Zur Zielgrup-
pe gehören Führungskräfte, Un-
ternehmer und Personalleiter, die

praxisnah gefördert werden. In-
fos: 05592/927723 oder im Inter-
net unter www.vnb.de. 

RKW SE
Kalefeld. Das Kalefelder Werk
der RKW SE ist in München von
Bundesarbeitsminister Olaf
Scholz ausgezeichnet worden.
Das Werk gehört zu insgesamt 62
Unternehmen aus ganz Deutsch-
land, die sich besonders für die

Reintegration von älteren Lang-
zeitarbeitslosen ins Berufsleben
engagieren. Die Northeimer So-
zialagentur schlug das Werk vor.
„97 unserer insgesamt 265 Mitar-
beiter sind mehr als 50 Jahre alt“,
hebt Personalreferent Jörg Te-
klenburg hervor. Das sei eine au-
ßergewöhnlich hohe Zahl. Bei
Einstellungen achteten sie auf die
Qualifikation, nicht auf das Ge-
burtsjahr. Der RKW-SE-Stand-

ort Kalefeld besteht seit 1968.
Pro Jahr werden dort 43 000
Tonnen Kunststoff zu Säcken für
die Industrie, zu Müllbeuteln und
Agrarfolien verarbeitet. Die Mut-
tergesellschaft, mit Sitz in Frank-
enthal wurde 1957 als Rheinische
Kunststoffwerke gegründet. 

Göttinger Edel-Pils
Göttingen. Damit das Göttinger
Edel-Pils im Laden besser auf-
fällt, verkauft die Einbecker Brau-
haus AG das Bier seit Januar in
roten Mehrwegkästen. 2008 hatte
das Einbecker Brauhaus einen
sechsstelligen Euro-Betrag in
neue Mehrwegkästen für die Göt-
tinger-Steinie-Flasche investiert,
teilt Vorstand Bernhard A. Göd-
de mit. Die Göttinger Bürger er-
hielten im Jahr 1330 das Recht,
Bier zu brauen und zu verkaufen.
Das Göttinger Brauhaus ist eine
100-prozentige Tochter der Ein-
becker Brauhaus AG.

Barmer
Göttingen. Die Barmer weist ih-
re Versicherten darauf hin, dass
diese ab sofort sämtliche Vorgän-
ge über das Internet erledigen
können, www.barmer.de. Über
ein digitales Postfach lassen sich
Dokumente, Anträge und Be-
scheinigungen übermitteln. Zu-
dem besteht ein SMS-Service.
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Kaufmann Peter Pahl (68),
selbstständig seit 1972, setzt
sich zur Ruhe. Seine Pahl Elec-
tronic Vertrieb von elektroni-
schen Geräten GmbH mit Sitz
in der Reinhäuser Landstra-
ße 39 gehört seit Januar zwei
langjährigen Mitarbeitern,
Mirko Hahn und Jürgen Schüd-
dekopf.

VON MICHAEL CASPAR

Göttingen. Vor vier Jahren
berief Peter Pahl eine Be-
triebsversammlung ein und
kündigte den insgesamt 13 Be-
schäftigten seinen Ausstieg aus
dem Unternehmen an. Zwei
Mitarbeiter, die Techniker
Mirko Hahn (34) und Jürgen
Schüddekopf (46), zeigten In-
teresse an einer Übernahme.
„Ich hatte auch Angebote von
Dritten“, berichtet der Göttin-
ger Geschäftsmann. Er zog
aber die hausinterne Lösung
vor. „So ist sichergestellt, dass
langjährige Mitarbeiter nicht
entlassen werden“, erläutert
er. Einer ist seit Anfang an da-
bei. Pahl will seinen Nachfol-
gern vorerst noch als Berater
zur Seite stehen.

Der gebürtige Meininger
hat seine Kaufmannslehre in
Heiligenstadt absolviert. Nach
der Prüfung setzte sich der da-
mals 16-Jährige über Berlin in
den Westen ab. 1960 kam er
nach Göttingen. Acht Jahre
war er für die Firma Telefon-

bau und Normalzeit tätig, die
2004 vom amerikanischen Te-
lekommikations-Unterneh-
men Avaya übernommen wur-
de. Zum Schluss leitete Pahl
die Geschäftsstelle in Hameln.
„Ich war 30 Jahre alt und hatte
das Ende der Karriereleiter er-
reicht“, erinnert sich der Kauf-
mann. Er kündigte und mach-

te sich selbstständig. Die
Deutsche Bundespost, die da-
mals noch die Fernmeldeho-
heit hatte, ließ seine Firma für
die Telekommunikationsbran-
che zu. Pahl spezialisierte sich
auf Schwachstromanlagen, in-
stallierte Brandmelder und
Alarmanlagen, Antennen und
Zeiterfassungssysteme. Später

kam als zweites Standbein die
Netzwerktechnik dazu. Die
Firma, die seit 1990 eine Nie-
derlassung in Berlin hat, ist eu-
ropaweit tätig. Ende 2008 hat
Pahl zwei Werke in Österreich
verkabelt. Für März liegt ein
Auftrag aus Minsk vor. Der
Geschäftsmann ist verheiratet
und hat drei Töchter.

Peter Pahl verkauft seine Firma
Mirko Hahn und Jürgen Schüddekopf übernehmen die Pahl Electronic GmbH

Künftig noch Berater seiner ehemaligen Mitarbeiter: der geborene Meininger Peter Pahl. CM

Northeim (mic). Zwei Fir-
men, die beim Innova-
tionspreis des Landkreises
Göttingen jeweils in ihrer
Kategorie den ersten Platz
belegt haben, erhielten
während ihrer Gründungs-
phase Unterstützung von
der Initiative „Start-
Points“: die BS Rotor
Technic GmbH & Co.
KG aus Sebexen und die
Pilosith Lehmbaustoffe
GmbH aus Parensen. Dar-
auf weist das Netzwerk, das
von regionalen Unterneh-
mern, Kreditinstituten und
den Wirtschaftsförderun-
gen der Landkreise Nort-
heim und Göttingen getra-
gen wird, hin.

Existenzgründer können
bei Start-Points ihre Ge-
schäftsideen mit erfahre-
nen Geschäftsleuten disku-
tieren. Auf Wunsch über-
nimmt ein Unternehmer
eine Patenschaft für den
Gründer und begleitet die-
sen über einen längeren
Zeitraum. 

Rotorblätter

Der zertifizierte Fachbe-
trieb BS Rotor Technic,
den Anna Kohrs und ihr
Partner Jeremy Mark
Sheppard leiten, wartet
und repariert Rotorblätter
an Windkraftanlagen. Er
hat dazu eine spezielle An-
lage entwickelt. Bisher
mussten Rotorblätter mit
Hilfe eines Kranes oder ei-
nes Lasters mit einem dar-
an befestigten Korb repa-
riert werden. Der Auf- und
Abbau sowie der Transport
derartiger Anlagen sind
zeit- und kostenintensiv.
Die entwickelte Anlage
vereinfacht das. Zudem er-
möglicht es Tätigkeiten in
bis zu 100 Meter hohen
Windenergieanlagen. Bis-
her war bei 60 Meter
Schluss.

Die Firma Pilosith
Lehmbaustoffe, die von
Dieter Brauch geführt
wird, hat einen speziellen
Lehmputz entwickelt. Das
trockene Produkt wird als
Sackware im 30-Kilo-Sack,
aber auch in größeren
Mengen europaweit ver-
trieben. Der Internationale
Verband der Naturbau-
stoffhersteller zeichnete
den Putz mit dem Gütesie-
gel Invena aus.

Kontakt zu Start-Points
gibt es über Heike Müller-
Otte von der Wirtschafts-
förderung der Region Göt-
tingen, Telefon 05 51 /
99 95 49 83.

Beratung
für Gründer
Initiative Start-Points

Hann. Münden (soz). Seit zwei
Jahren will Eon die Anteile an
Eon-Schweden aufstocken,
jetzt ist der Deal gelungen. Im
Rahmen einer Tauschaktion
hat der norwegische Konzern
Statkraft seine Anteile in Höhe
von 44,6 Prozent an Eon abge-
treten. Dafür erhalten die Nor-
weger im Gegenzug die Lauf-
wasserkraftwerke Werrawerk
und Wahnhausen bei Hann.
Münden sowie das Pumpspei-
cherkraftwerk Erzhausen in
Kreiensen.

Der Gesamtwert des Tau-
sches von Beteiligungs- und
Vermögenswerten zwischen
Eon und Statkraft, durch den
Eon nun 100 Prozent der An-
teile von Eon-Schweden hält,
wird mit 4,4 Mrd. Euro bezif-
fert, bestätigte gestern Stat-
kraft-Pressesprecherin Anne
Joeken. Die Vereinbarung sei
am 24. Juli 2008 in Düsseldorf
unterzeichnet worden.

Für die 34 Mitarbeiter in
Münden und Kreiensen ändere
sich nichts, sagte Joeken auf Ta-
geblatt-Nachfrage. Auch die
Standortleiter Klaus-Peter
Woykoss und Edgar Hankel
behielten ihre Posten. Der nor-
wegische Stromproduzent ist
europäischer Marktführer bei
der Erzeugung erneuerbarer
Energien. Der Konzern be-
schäftigt 3000 Mitarbeiter und
machte 2008 einen Nachsteuer-
gewinn von 827 Mio. Euro.

Kraftwerke
an Norweger
Statkraft in Münden

Ehrung der RKW SE: Martin Weiland, Jörg Teklenburg, Klaus-Mi-
chael Schulze, Olaf Scholz und Karl-Gustav Wendler (v. l.). EF

114988101_09010900700001808

06_RadioDe_277x100_CMYK.indd 1 17.06.2008 15:45:01 Uhr

WIRTSCHAFTWIRTSCHAFT 7Freitag, 9. Januar 2009
Göttinger Tageblatt - 09.01.2009




